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Weiterbildungs-Angebote
Einführungsseminare Paarsynthese
ein verlängertes Wochenende

Basisstufe, Aufbaustufe und  
Vertiefungsstufe Paarsynthese
Eine Besonderheit: Die Bausteine der Weiterbildung 
können von ratsuchenden Paaren und von Fachleuten mit 
ihren ParterInnen besucht werden. 
Der gesamte Weiterbildungzyklus umfasst 4 Jahre.

Ringvorlesung
jährliche Veranstaltung im Herbst zur 
Theorie der Paarsynthese

Symposion der Liebe 
alle drei Jahre stattfindende Tagung 
mit Workshops und Vorträgen

Therapeutenfortbildung
jährlich stattfindende Weiterbildung für Paartherapeuten

Kooperationspartner
Odenwald-Institut
Tromm 25 
69483 Wald-Michelbach 
www.odenwaldinstitut.de

Weitere Veranstaltungen
Sommercamp
jährliche Woche mit Paaren, Einzelnen und Familien 
„Leben und Lieben in Gemeinschaft“ auf der dänischen 
Insel Falster

Einzelseminare 
zu unterschiedlichen Themen

Alle aktuellen Angebote an Einführungsseminaren, 
Vorträgen, Weiterbildungen finden sich auf der Website 
www.paarsynthese.de
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 Paartherapie 
& Paarsynthese
Verständnis von Partnerschaft und Liebe

Verfahren und Methode
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Das Verfahren der Paarsynthese
steht in der Tradition der humanistischen Psychologie. 
Unser Anliegen ist es, neben der Bearbeitung und Klärung 
von Partnerschaftskonflikten das in jedem Paar angelegte 
Liebespotenzial zur schöpferischen Entfaltung zu bringen. 
Dazu sind speziell für die Paartherapie wirksame Elemente 
aus der Gestalttherapie, der aktiven Tiefenpsychologie, der 
Verhaltenstherapie und des Tao und Tantra zu einer erfah-
rungs- und handlungsorientierten paartherapeutischen 
Methodik zusammengefasst.  

Im Zentrum der therapeutischen Arbeit steht ein Verständ-
nis von Intimität, das mit einem beidseitigen Öffnen der 
inneren Grenzen zum Selbst beschrieben ist. In welchem 
Maße eine so verstandene Intimität zwischen den Partnern 
gelingt,  ist abhängig davon, welche  Erfahrung und welches 
Erleben in der kindlichen Entwicklung mit den wichtigsten 
Bezugspersonen möglich war. Mögliche frühe Verletzungen 
in der Kindheit führen zu einer scham- und schuldabweh-
renden Grenze, die in der Liebesbeziehung der Partner 
wieder berührt werden kann. Alte narzisstische Verwun-
dungen können so reaktiviert und virulent werden und die 
Paardynamik konflikt- und krisenhaft zuspitzen.

Die konkrete therapeutische Arbeitsweise der Paarsynthese 
konzentriert sich daher zunächst auf die Bearbeitung erleb-
ter narzisstischer Verwundungen und deren Auswirkungen 
auf die aktuelle Liebes- und Konfliktdynamik. Weiter legt sie 
den Fokus auf die Förderung des dialogischen Austausches 
auf allen Ebenen (Körper, Gefühl, Sprache, Seele und Zeit), 
sowie die für Paare wichtige Einordnung ihrer Liebe in einen 
sinn- und bedeutungsvollen Lebensrahmen.

Im Gesamtkonzept der paartherapeutischen Arbeit liegt 
der Schwerpunkt nicht allein auf der Konfliktarbeit, sondern 
auf dem Lernen und der Gestaltung der Liebe. Diese ist der 
wichtigste Heilfaktor.

Die GIPP e. V.
Die GIPP – Deutsche Gesellschaft für Integrative 
Paartherapie und Paarsynthese e.V. – setzt sich als 
gemeinnütziger Verein für alle Aktivitäten ein, die dazu 
dienen, das „Lernmodell Liebe“ im Rahmen des Verfahrens 
der Paarsynthese zu verwirklichen. Sie fördert insbeson-
dere Maßnahmen, die zu einem friedfertigen und partner-
schaftlichen Umgang in Ehe, Familie und anderen mensch-
lichen Beziehungen befähigen, auch im gesellschaftlichen 
und politischen Bereich.

Diesen Satzungszweck verwirklicht sie u.a. durch Kurse 
und Seminare für ratsuchende Paare zum Aufbau von 
Intimität, Dialog- und Konfliktfähigkeit in der Beziehung. 
Im professionellen Bereich werden Aus-, Fort- und Weiter-
bildungsseminare für Pädagogen, Psychologen, Mediziner 
und Sozialberufe angeboten, die eine fundierte Qualifikation 
für die Arbeit mit Paaren vermitteln.

Begründer der Paarsynthese 
ist Michael Cöllen, geb. 1944 in Colmar. Nach dem Studium 
in Würzburg und mehreren therapeutischen  Aus- und 
Fortbildungen leitete er die Katholische Eheberatung  
Hamburg, war 17 Jahre Mitautor der NDR-Fernsehreihe 
„Ich und Du“ und hatte verschiedene Lehraufträge. Sein 
Lebenswerk ist die Entwicklung der Dyadischen Anthro-
pologie und der Psychologie des Paares, die das Paar in 
den Mittelpunkt menschlichen Seins stellt. Beide bilden  
die theoretische Fundierung und die Methodologie des 
daraus entwickelten paartherapeutischen Verfahrens, der 
Paarsynthese.

Seit über 45 Jahren entwickelt er dieses Verfahren weiter, 
seit 35 Jahren in Zusammenarbeit mit Ulla Holm. Schwer-
punkte waren dabei u.a. die Erforschung und Beschrei-
bung der speziellen Abwehr- und Widerstandsdynamik im 
Paar sowie der  Bedeutung von narzisstischen Kränkungen 
in der Intimität der Liebesbeziehung. Damit verbunden 
war  die Differenzierung und Herausschärfung des Intimi-
tätsbegriffes. Ergänzend dazu zeigte Michael Cöllen die 
Bedeutung von Theorie und Praxis des Verzeihensprozesses 
in der Liebe auf.


